
PCgo!-Checkliste: Fragen an den Anbieter
1. Wie lautet meine Internet-Adresse
...
2. Welches Paßwort muß ich benutzen? 
...
3. Mit welcher Telefonnummer muß ich mich einwählen?
...
4. Falls ein Account-Name benötigt wird, wie lautet dieser?
...
5. Welche IP-Nummer hat der Host, über den ich mit dem Internet verbunden bin?
...
6. Wie lautet meine eigene IP-Nummer?
...
7. Wie lautet die IP-Nummer des Name-Servers?
...
8. Besteht die Möglichkeit, den Zugang mit "Compressed SLIP" herzustellen?
...
9. Gibt es ein fertiges Skript für automatisches Einwählen?
...
10. Welche Abfragen werden während des Einwählens gemacht und wie lauten die richtigen Antworten?

Erklärungen:
1.  Eine  Internet-Adresse  setzt  sich  immer  aus  dem  Usernamen  (Benutzernamen),  dem  "Klammeraffen"-
Zeichen "", anschließend dem Domain- und gegebenenfalls dem Sub-Domain-Namen zusammen. Beispielsweise  
wäre eine gültige Internet-Adresse: heinztomate.com. Dabei ist "heinz" der Username und "tomate.com" der 
Domain-Name.
2.  Damit  niemand  unberechtigt  mit  Ihrem  Anschluß  auf  das  Internet  zugreifen  kann,  erhalten  Sie  ein  
persönliches Paßwort vom Anbieter.
3. Diese Nummer benötigen Sie für ein eigenes Einwähl-Skript bzw. für das manuelle Einwählen.
4. Manche Anbieter vergeben zusätzlich zum Usernamen noch einen Account-Namen.
5. Jeder an das Internet angeschlossene Computer ist anhand dieser speziellen Nummer eindeutig anwählbar,  
die IP-Nummer ist also eine Art "Personalausweis-Nummer" für den Computer.
6. Den Internet-Nutzern wird ebenfalls eine eigene IP-Nummer zugeteilt.
7. Ein Name-Server ermittelt aus dem Domain-Namen (z.B. tomate.com) die richtige IP-Nummer. 
8. Falls ja: der Vorteil ist eine Geschwindigkeitssteigerung bei der Datenübertragung.
9. Die einfachste Methode, eine Verbindung herzustellen, ist das automatische Einwählen in den Computer des 
Anbieters. Dazu wird ein Skript (eine Befehlsliste) benötigt, aus dem "Trumpet Winsock" alle nötigen Angaben  
erhält, um eine Verbindung herzustellen.
10. Dies ist von absoluter Wichtigkeit. Achten Sie nicht nur auf die richtige Schreibweise, sondern auch auf die  
korrekte Groß-/Kleinschreibung. 
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